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Frühling in Alt- und Innenstadt
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Jubiläum MusikschuleLichtrouten 2025

Acht neue Geschäfte sorgen für mehr Einkaufsvielfalt
Tour am 10. Mai stellt neue Konzepte in früheren Leerständen vor

Ansprechpartnerinnen:

Isabell Großheim (LSM)
Tel.: 02351 / 672746-0
E-Mail: ig@luedenscheider-
stadtmarketing.de

Felek Lacroix (Stadtentwicklungs-
gesellschaft Lüdenscheid)
Tel.: 02351/3682362
E-Mail: 
lacroix@seg-ls.de

Atelier, Weinhandel, Café: In 
den vergangenen Monaten 
haben sich einige Menschen 
in der Lüdenscheider Alt- 
und Innenstadt ihren Traum 
vom eigenen Laden erfüllt. 

Acht neue Geschäfte zählen 
Isabell Großheim vom Lü-
denscheider Stadtmarketing 
(LSM) und Felek Lacroix von 
der Stadtentwicklungsgesell-
schaft (SEG), die das Förder-
programm „Zukunftsfähige 
Innenstädte und Ortszentren“ 
des Landes Nordrhein-West-
falen gemeinsam betreuen, 
seit dessen Start Anfang 2024. 
Sie vermitteln passende La-
denlokale, treten in Kontakt 
zu den Vermieter*innen und 
sind der erste Anlaufpunkt für 
neue Geschäftsgründerinnen 
und -gründer.

Der große Vorteil für die La-
deninhaber*innen: Über das 
Förderprogramm reduziert 
sich die Miete für ein Laden-
lokal in den ersten zwei Jah-
ren um bis zu 80 Prozent. Das 
bietet attraktive Startbedin-
gungen für unterschiedlichste 
Geschäftsideen.

Folgende Geschäfte hat die 
Lüdenscheider Innenstadt 
seit dem Start des Förderpro-
gramms Anfang 2024 bereits 

dazugewonnen:

• Atelier Frau K & Dagmar Knüp-
pe-Herzog Fotografi e 
 (Luisenstraße 19)
• Begegnungscafé „Navi“ 
  (Altenaer Straße 3)
• Grand Cru – die Weinbar 
   (Schemperstraße 7)
• „Topdecker“ – Local Game 
  Store (Werdohler Straße 10-12) 
• Weinhandel Grand Cru 
  (Wilhelmstraße 58)
• Café Moon (Wilhelmstraße 42) 
• LaMonaca Beauty 
  (Turmstraße 7)
• MK Mix (Knapper Straße 45)

Weitere Infos zur Förderung 
unter www.dein-laden.info

Einladung zum Rundgang

Am Samstag, 10. Mai, laden 
die Stadt Lüdenscheid, LSM 

und SEG dazu ein, mehr über 
das Förderprogramm, die neu-
en Läden und natürlich den 
Umbau der Innenstadt zu er-
fahren. Einige Ladeninhaber 
stellen dabei ihr Konzept und 
natürlich ihr Angebot persön-
lich vor.

Die kostenlose Führung be-
ginnt am 10. Mai um 11 Uhr 
auf dem Sternplatz, Ecke Wil-
helmstraße.
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Aber Michael Tschöke, Leiter 
der Volkshochschule Lüden-
scheid, weiß schon genau, 
welcher Kursraum sich in ei-
nigen Monaten wo befi nden 
wird, wo die Büros und das 
Lehrerzimmer unterkommen. 
Nach Abschluss der Sanie-
rung stehen der Volkshoch-
schule in der Alten Post rund 
830 Quadratmeter Nutzfl äche 
sowie weitere 340 Quadrat-
meter für Lager- und Tech-
nikräume zur Verfügung – zu-
sätzlich zum Alten Rathaus. 
Die Geschichte des Gebäudes 
ist auf dieser Fläche an vielen 
Stellen erkennbar.

Alte Tapeten und 

Wandornamente

„Wir haben uns bewusst da-
für entschieden, einige his-

torische Elemente wieder 
sichtbar zu machen“, erklärt 
Gudrun Abendroth von der 
Zentralen Gebäudewirtschaft, 
die die Umbauarbeiten ge-
meinsam mit dem beauftrag-
ten Architekturbüro KKW be-
treut. „In manchen Räumen 
sind wir während der Sanie-
rung auf alte Tapeten oder 
Wandornamente gestoßen, 
die wir an ausgewählten Stel-
len zur Schau stellen.“ Im Flur 
im ersten Obergeschoss wur-
de die für die Bauzeit typische 
Kappendecke mit ihren Bö-
gen, die zuletzt von einer Zwi-
schendecke verborgen war, 
wiederfreigelegt. Historische 
Terrazzoböden konnten zum 
Teil wieder aufgedeckt und 
aufgearbeitet werden.

Eine Farbe, auf die die Pro-

jektverantwortlichen immer 
wieder gestoßen sind, ist das 
damals häufi g verwendete 
Ochsenblutrot, das heute als 
Oxidrot bezeichnet wird. Künf-
tig soll der dunkle Rotton beim 
Aufbringen von Kontraststrei-
fen für Menschen mit einer 
Sehbehinderung rund um 
die Türrrahmen zum Einsatz 
kommen. Immer wieder wird 
dieser Farbton aufgenommen: 
in einzelnen Linoleumböden, 
aufgearbeiteten historischen 
Dielenböden sowie als Tep-
pich im Flur des Obergeschos-
ses.

Moderne Seminarräume 

für die VHS

Aber vor allem sind verschie-
dene Arbeiten zur Moderni-
sierung des Gebäudes Teil 

der Planung. Vorgesehen sind 
unter anderem ein Aufzug, der 
das Erdgeschoss mit dem ers-
ten Obergeschoss verbindet, 
Wärmedämmung, sowie die 
Installation einer Photovolta-
ikanlage auf dem Flachdach. 
Trotz der Liebe zu den histori-
schen Details sollen die Räu-
me in ihrer Ausstattung sowie 
in Bezug auf die Energieeffi -
zienz den Anforderungen an 
moderne Seminarräume ge-
recht werden.

Das alte Gebäude hat wäh-
rend der Renovierungsarbei-
ten viele Überraschungen 
bereitgehalten – darunter lei-
der auch solche, die auf der 
Baustelle zusätzliche Zeit ge-
kostet haben. So musste sich 
die VHS mit dem Umzug län-
ger gedulden als ursprünglich 

Von außen ist von der „Alten Post“ gerade nicht viel zu sehen. Ein Gerüst für die Fassaden- und Dachsanierung umhüllt 

das 1893 erbaute Gebäude. Drinnen geht die Baustelle weiter – Baustaub hängt in der Luft, verschiedene Arbeiten 

laufen parallel.

Moderne Kursräume 
und historische Hingucker
Umbau der „Alten Post“ zum VHS-Standort schreitet voran
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geplant. Nun aber ist ein Ende 
in Sicht. „Wenn alles gut geht, 
wollen wir im Januar einzie-
hen“,  sagt Michael Tschöke 
und freut sich auf das zusätz-

liche Raumangebot in der In-
nenstadt. Die Integrationskur-
se sowie Angebote im Bereich 
Gesundheit und Entspannung 
werden dann künftig in der 

Alten Post untergebracht sein.
Möglich gemacht haben den 
umfangreichen Umbau Städ-
tebaufördermittel von Land 
und Bund in Höhe von knapp 

3,5 Millionen Euro. Insgesamt , 
so der aktuelle Stand, werden 
sich die Kosten für die Sanie-
rung auf gut 4,7 Millionen Euro 
belaufen. 

Nacht der Kultur 2025
Am 15. November präsentiert sich die Kulturszene in der Alt- und Innenstadt

Die Kulturszene in Lüden-
scheid hat viel zu bieten. 
Dies wollen die heimischen 
Kulturschaffenden bei der in-
zwischen vierten „Nacht der 
Kultur“ wieder unter Beweis 
stellen und die bunte Vielfalt 
der Kultur in Lüdenscheid prä-
sentieren. Die Veranstaltung 
entpuppte sich in den Vor-
jahren als wahrer Publikums-
magnet. Das soll auch bei der 
vierten Aufl age der „Nacht der 
Kultur“ am Samstag, 15. No-
vember, in der Zeit von 18 bis 
22 Uhr so sein.

An verschiedenen Standorten 
in der Lüdenscheider Alt- und 
Innenstadt soll sich der Fokus 
auf die Bedeutung von Kultur 
und Bildung in Lüdenscheid 

richten. Zahlreiche Vereine, 
Gruppen und Einzelpersonen 
aus der Lüdenscheider Kul-
turszene bieten dort ein kurz-
weiliges und unterhaltsames 
Programm. Standorte sind 
die städtischen Kultur- und 
Bildungseinrichtungen sowie 
die Phänomenta und private 
Veranstalter*innen.

Damit stellt die Nacht der 
Kultur erneut unter Beweis, 
wie viel Kultur in Lüdenscheid 
steckt. Die ganze Bandbreite 
der Lüdenscheider Kultur-
szene wird in dem abwechs-
lungsreichen Programm 
dieses Abends sichtbar. Mit 
Musik, Tanz, Theater, Mit-
machaktionen, Lesungen, Vor-
trägen und Unterhaltung ist 

für alle Altersgruppen etwas 
dabei. 

Bei Snacks und Getränken 
kann man das Programm an 
den verschiedenen Standor-
ten genießen, oder danach die 
vielseitigen gastronomischen 

Angebote der Alt- und Innen-
stadt nutzen. Der Besuch 
sämtlicher Veranstaltungen 
ist kostenlos.

Aktuelle Infos gibt es ab Au-
gust unter: 
kultur-in-luedenscheid.de
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Musikschule, VHS, Stadtbü-
cherei, Museum und Kultur-
haus, aber auch Erlöserkirche, 
Logenhaus und der Graf-En-
gelbert-Platz – alle gelegen in 
der Lüdenscheider Altstadt 
– waren Standorte der LICHT-
ROUTEN 2025. 

Nach rund sechseinhalb Jah-
ren feierte das Lichtkunst-
festival sein lang ersehntes 
Comeback in Lüdenscheid: In 
diesem Frühjahr gab es in und 
nahe der Alt- und Innenstadt 
wieder zahlreiche Lichtkunst-
Installationen im öffentlichen 
Raum zu bewundern. Die 
neunte Aufl age der LICHT-
ROUTEN stand erneut unter 
der Regie des Kuratoren-
teams Bettina Pelz und Tom 
Groll. Für zehn Tage - vom 20. 
bis 29. März – erstrahlte die 

Alt- und Innenstadt in einem 
anderen Licht. 

„Neue Energien“ war das The-
ma der neunten LICHTROU-
TEN, die seit 2002 in Lüden-
scheid stattfi nden. Diese neue 
Energie, die die rund 50.000 
Besucherinnen und Besucher 
aus nah und fern in die Stadt 
brachten, war allerorts zu spü-
ren. Auch im Leerstand des 
Forums am Sternplatz, dessen 
ehemalige Ladenlokale zur 
Ausstellungsfl äche für junge 
Künstler wurde. Zu den High-
lights des Lichtkunstfestivals 
zählten zudem unter ande-
rem das 3D-Mapping auf der 
hinteren Fassade des Stern-
Centers, die Installation auf 
dem Phänomenta-Turm und 
die Projektionen auf die Fas-
saden des Rathaushauses.

Altstadt im Spotlight - Lichtrouten 2025
Lichtkunstfestival setzt die Innenstadt in besonderes Licht: ein Rückblick
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Am 6. November 1965 
wurde die Musikschule 
der Stadt Lüdenscheid 
mit einer Feier im Ge-
schwister-Scholl-Gymna-
sium offi ziell eröffnet. 

Der erste Unterricht fand 
damals noch im Keller der 
Kerksighalle statt. Über-
schaubare 270 Schüler*in-
nen verzeichnete die Musik-
schule in ihrer Anfangszeit. 
Heute sind es fast zehn-
mal so viele – ein neuer 
Höchststand. Und aus dem 
Keller hat die Musikschule 
es längst herausgeschafft.
Ihren 60. Geburtstag feiert 
sie im Neubau am Staberg, 
der im Rahmen des Projek-
tes „Mensch Altstadt“ erbaut 
und perfekt auf die besonde-
ren Bedürfnisse einer Musik-
schule abgestimmt wurde.
 
Geburtstagsfeier im 

Neubau

Groß und Klein sind am 24. 
und 25. Mai herzlich zum 

runden Geburtstag der 
Musikschule eingeladen.

Ein buntes Programm erwar-
tet die Geburtstagsgäste am 
„Tag der Musikschule“ am 
Samstag, 24. Mai. Das Blasor-
chester eröffnet das Geburts-
tagswochenende um 11 Uhr. 
Im Halbstundentakt warten 
dann in mehreren Räumen 
Programmpunkte, darunter 
auch Workshops und Mit-
machaktionen. Für kleine 
Kinder hat die Musikschule 
unter anderem das Löwene-
vent, eine U3-Mitmachaktion, 
sowie eine Vorführung von 
Peter und der Wolf geplant.

Über den Tag verteilt tre-
ten außerdem zahlreiche 
Ensembles auf. Bei gutem 
Wetter dehnen sich die Fei-
erlichkeiten auch auf den 
Parkplatz aus – hier wer-
den unter anderem Bei-
träge verschiedener Bands 
zu hören sein.  Für Snacks 
und Getränke ist gesorgt.
Am Sonntag, 25. Mai, begin-

nen die Feierlichkeiten um 11 
Uhr.  Eine zweite Aufführung 
des Konzerts können Inter-
essierte um 15 Uhr erleben. In 
einem großen Geburtstags-

konzert, das zahlreiche Or-
chester und Ensembles der 
Musikschule gestalten, prä-
sentieren sich Schüler*innen 
und Lehrkräfte sowohl ge-
meinsam als auch getrennt 
voneinander auf einem ho-
hen Niveau. Mit dabei sind 
unter anderem das Jugend-
sinfonieorchester, ein Holz-
bläserensemble, das auch 
seltene Instrumente zum 
Klingen bringt, sowie ein jun-
ges Gitarren-Quintett, das 
in diesem Jahr erfolgreich 
am Wettbewerb „Jugend 
musiziert“ teilgenommen 
hat. Der Eintritt ist frei, Ein-
lasskarten werden benötigt. 

Das komplette Programm 
mit allen Uhrzeiten hat die 
Musikschule in einem Flyer 
zusammengefasst, der seit 
Ende April in der Musikschu-
le zum Mitnehmen ausliegt. 

Happy Birthday –
Musikschule feiert 60. Geburtstag
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Im März ist die Ausschrei-
bung für die Entwicklung 
eines Lichtkonzeptes für 
die Stadt Lüdenscheid on-
line gegangen. Fachbüros, 
die Erfahrung in der Licht-
planung haben, waren auf-
gerufen sich zu bewerben. 

Das Konzept soll Grundlage 
für die Umsetzung einer ab-
gestimmten Lichtplanung 
für den gesamten Innen-
stadtbereich und die Stadt-
eingänge sein. Auch die neu 
gestaltete Altstadt soll Teil 
des Konzeptes sein. Dafür 
sind im städtischen Haus-
halt für die kommenden 
Jahre entsprechende Mittel 
eingeplant.

Im ersten Schritt konnten 
sich die Fachbüros mit ent-
sprechenden Referenzen  
bewerben. Diese prüft die 
Stadt Lüdenscheid jetzt und 
fordert bei Bedarf weitere 
Unterlagen an. Im Sommer 
geht es dann in die zweite 
Runde, in der die Büros zu 

Verhandlungsgesprächen 
eingeladen werden. Bis zu 
sechs Büros können an-
schließend dazu aufgefor-
dert werden, ein Angebot 
abzugeben. Im Herbst 2025 
soll das Unternehmen, das 
den Zuschlag erhält, dann 
mit der Erarbeitung des Kon-
zeptes starten.

Mehr Licht in der Stadt

Das geplante integrierte 
Lichtkonzept für die Alt- und 
Innenstadt sowie dessen 
Umsetzung ist ein weiterer 

Schritt zur Umgestaltung 
der öffentlichen Räume in 
und um die Lüdenscheider 
Innenstadt. Seit Anfang der 
2000-er Jahre wurden mit 
Unterstützung von Städte-
baufördermitteln von Land 
und Bund zunächst die zent-
ralen Plätze, dann das Bahn-
hofsquartier der „Denkfabrik“ 
und zuletzt die Altstadt inklu-
sive der gesamten Wilhelm-
straße neugestaltet und da-
mit aufgewertet. 

Ziele des Lichtkonzeptes

Funktion und Gestaltung – 
beides soll in das Lichtkon-
zept einfl ießen. Denn vielen 
Bürgerinnen und Bürgern 
ist es wichtig, auch abends 
oder nachts ein sicheres 
Gefühl beim Passieren der 
Innenstadt zu haben. Hier 
kann eine entsprechende 
Beleuchtung dabei helfen, 
so genannte Angsträume 
zu entschärfen und für mehr 
Orientierung sorgen. Aber 
auch die Atmosphäre und 

die Aufenthaltsqualität wird 
durch eine professionelle 
Lichtplanung aufgewertet. 
Damit die konkreten Wün-
sche und Bedürfnisse der 
Nutzerinnen und Nutzer der 
Innenstadt in das Konzept 
einfl ießen können, sind Be-
fragungen und eine Online-
Beteiligung integraler Be-
standteil des Konzeptes.

Daneben haben die Plane-
rinnen und Planer den Auf-
trag, moderne, nachhaltige 
Technologien einzusetzen 
und auch intelligente Steue-
rungssysteme einzubinden. 
So sollen sowohl Energiever-
brauch als auch Lichtimmis-
sionen gesenkt werden.

Am Ende sollen ein Gesamt-
übersichtsplan, Leitlinien 
und Ziele sowie ein Maß-
nahmenkatalog stehen.  Es 
folgt die Erarbeitung des Ent-
wurfskonzeptes mit konkre-
ten Angaben zu Bauformen, 
Materialien, Kosten und Ter-
minen für die Umsetzung.

Lichtkonzept für die Innenstadt 
Grundlage für die Umsetzung einer abgestimmten Lichtplanung
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Die Maßnahme wird gefördert im Rahmen des Programms Stadtumbau West aus Mitteln der Bundesregierung, des Landes NRW und der Stadt Lüdenscheid.
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Wilhelmstraße im Wandel der Zeit
Ausstellung zur Eröffnung der neugestalteten Einkaufsstraße
Die Wilhelmstraße hat eine 
lange Reise hinter sich: Von 
einer alten Handelsstraße 
bis hin zur neu gestalteten 
Flaniermeile. Mit der Er-
neuerung der Ver- und Ent-
sorgungsleitungen begann 
2021 die umfassende Neu-
gestaltung der Wilhelm-
straße. Im September 2024 
wurde das neue Pfl aster fer-
tiggestellt und die Arbeiten 
im Rahmen des Integrierten 
Handlungskonzepts Altstadt 
abgeschlossen. Zur Feier 
dieses Meilensteins eröffne-
te am 9. November 2024 die 
Ausstellung „Wilhelmstraße 
im Wandel der Zeit“ im Jür-
gen-Dietrich-Forum des Rat-
hauses.

Schon bevor Lüdenscheid 
gegründet wurde, führte 
hier eine wichtige Straße 
von Köln nach Arnsberg. Da-
mals hieß sie noch schlicht 
„Hauptstraße“. Erst 1899, zur 
Einweihung des Kaiser-Wil-
helm-Denkmals am Stern-
platz, bekam sie ihren heu-
tigen Namen. Früher teilte 

die Straße die Altstadt in 
eine „Winterseite“ und eine 
„Sommerseite“. Sie führte 
durch die beiden Haupttore 
der Stadt: Das Westtor beim 
heutigen Juwelier Hohage 
und das Osttor nahe der 
oberen Corneliusstraße.

1692 eröffnete hier die Ad-
ler-Apotheke, die bis 2022 
bestand. Die gegenüberlie-
gende Erlöserkirche – einst 
„Medarduskirche“ – ist die 
älteste Kirche Lüdenscheids 
und das Herz der Altstadt. 
1874 wurde an der Wilhelm-
straße ein neues Rathaus 
gebaut; 1964 zog die Verwal-
tung in das heutige Gebäu-
de um. Der Karussellplatz, 
früher „Alte Waage“ genannt, 
war bis 1894 Schauplatz der 
Lüdenscheider Kirmes. 

Auch die untere Wilhelm-
straße entwickelte sich: 
Nach der großen Feuer-
ordnung von 1693 mussten 
Schmiede ihre offenen Feu-
erstellen aus der Innenstadt 
verlagern, und die Straße 

wuchs bis zum heutigen 
Sternplatz, wo früher die 
Kreuzkapelle stand.

Das erste Pfl aster erhielt 
die Wilhelmstraße schließ-
lich 1826, nachdem die Stadt 
1815 bei Oberpräsident von 
Vincke einen „ungepfl egten 
Eindruck“ hinterlassen hatte.

Am 3. Oktober 1969 wurde 
die Wilhelmstraße schließ-
lich zur Fußgängerzone und 
galt als eine der ersten Fuß-
gängerzonen der damaligen 
Bundesrepublik.

Im September 2024 wurden 
die Bauarbeiten zur Erneue-
rung der Wilhelmstraße 
abgeschlossen. Fußgänger-
zone und Altstadtgassen 
haben ein neues Pfl aster 
erhalten. Anfang November 
konnten die letzten fehlen-
den Leitlinien für Blinde und 
Sehbehinderte in das Pfl as-
ter gefräst werden.

Kampagne für Innenstadt

Zur Eröffnung der Ausstellung 

stellte der Verein „Wir für Lü-

denscheid“ seine neue Kam-

pagne vor . Mehr Infos dazu 

unter 

www.wirfürlüdenscheid.de
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